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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Überwachen eines Betriebs eines Fahrzeugs, insbesondere 
Schienenfahrzeugs

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Über-
wachen eines Betriebs eines Fahrzeugs, bei dem von
Betriebskomponenten des Fahrzeugs erzeugte Fehler-
meldungen (3) in Kombination zu einer zugehörigen
Ortsinformation in einer Datenbank gespeichert werden,
wobei auf einer Anzeigeeinrichtung (A) ein geographi-

sches Gebiet angezeigt wird, wobei
die Anzeigeeinrichtung (A) auf geographische Kartenin-
formationen zugreift, mit Hilfe der Anzeigeeinrichtung (A)
ein Teil des dargestellten Gebietes ausgewählt wird und
aus der Datenbank dem ausgewählten Teil des Gebietes
zugeordnete Fehlermeldungen (3) ausgelesen werden.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
und eine Vorrichtung zum Überwachen eines Betriebs
eines Fahrzeugs, bei dem von Betriebskomponenten
des Fahrzeugs erzeugte Fehlermeldungen in Kombina-
tion zu einer zugehörigen Ortsinformation in einer Da-
tenbank gespeichert werden.
�[0002] Von solchen Betriebskomponenten oder
Steuerungen eines Fahrzeugs erzeugte Fehlermeldun-
gen werden typischer Weise auf eine Landseite übertra-
gen und dort in der Datenbank gespeichert. Unter Zugriff
auf diese Datenbank können Auswertungen der Fehler-
meldungen vorgenommen werden.
�[0003] Dabei ist für das technische Anwendungsgebiet
der Diagnose bei Schienenfahrzeuge als Maßnahme be-
kannt, zu Fehlermeldungen auch die zugehörigen Posi-
tionen, die beispielsweise als GPS-�Positionen vorliegen
kann, abzuspeichern. Dies wird jedoch noch nicht als
zufriedenstellend angesehen, da der daraus gewinnbare
Informationsgehalt auf eine reine Koordinatenangabe zu
den Fehlermeldungen beschränkt ist.
�[0004] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung der Auf-
gabe zu Grunde, zur Verbesserung einer Diagnose von
Fehlern, insbesondere bei Schienenfahrzeugen, ein Ver-
fahren und eine Vorrichtung anzugeben, die umfangrei-
chere Auswertungen von Fehlermeldungen gestatten.
�[0005] Diese Aufgabe wird hinsichtlich des Verfahrens
der eingangs genannten Art dadurch gelöst, dass auf
eine Anzeigeeinrichtung ein geographisches Gebiet an-
gezeigt wird, wobei die Anzeigeeinrichtung auf geogra-
phische Karteninformationen zugreift, mit Hilfe der An-
zeigeeinrichtung ein Teil des dargestellten Gebietes aus-
gewählt wird und aus der Datenbank dem ausgewählten
Teil des Gebietes zugeordnete Fehlermeldungen aus-
gelesen werden.
�[0006] Dieses Verfahren gestattet es, gegebenenfalls
Zusammenhänge zwischen auftretenden Fehlermeldun-
gen und Eigenschaften eines geographischen Gebietes,
in dem die Fehlermeldung auftritt, zu erkennen. Bei dem
Verfahren wird davon Gebrauch gemacht, einen be-
stimmten, interessierenden Teil des dargestellten geo-
graphischen Gebietes hinsichtlich seiner Ortskoordina-
ten als Auswahlkriterium für aus der Datenbank auszu-
lesenden Fehlermeldungen zu benutzen. Es wird somit
ermöglicht, für spezielle geographische Gebiete, wie ein
Stadtgebiet oder ein ländlicher Bereich zugehörige, auf-
tretende Fehlermeldungen aus der Datenbank abzuru-
fen und auszuwerten.
�[0007] Wenn beispielsweise nach einer vorteilhaften
Ausführungsform die geographischen Karteninformatio-
nen einen Streckenverlauf des Fahrzeugs umfassen,
kann eine Auswertung dahingehend erfolgen, ob eine
bestimmte Fehlermeldung besonders häufig beispiels-
weise innerhalb einer Kurve auftritt.
�[0008] Bevorzugt differenzieren die geographischen
Karteninformationen städtische und ländliche Gebiete.
Dies gestattet es, nach Zusammenhängen zwischen

Fehlermeldungen und Gebietsarten Auswertungen vor-
zunehmen.
�[0009] Zur räumlichen/�geographischen Auswahl der
Fehlermeldungen kann die Anzeigevorrichtung eine
Zoomfunktion aufweisen. Mit Hilfe der Zoomfunktion
kann in einfacher Weise ein interessierendes geographi-
sches Teilgebiet aus dem insgesamt dargestellten Ge-
biet ausgewählt werden. Diese Zoomfunktion kann bei-
spielsweise per Mausklick ausgeübt werden.
�[0010] Außerdem ist es möglich, die Auswahlfunktion
so zu gestalten, dass mit Hilfe eines Zeigermittels ein
Kreis- oder Rechteckausschnitt aus dem dargestellten
geographischen Gebiet als interessierender Teil dieses
Gebietes ausgewählt wird.
�[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform dient
die Anzeigeeinrichtung zusätzlich auch zur örtlichen Dar-
stellung der Fehlermeldungen aus dem ausgewählten
Teilgebiet. In diesem Fall wirken die Anzeigeeinrichtung
und die Datenbank in der Weise zusammen, dass aus
der Datenbank die dem ausgewählten Teilgebiet zuge-
ordneten Fehlermeldungen ausgelesen und auf der An-
zeigeeinrichtung zusätzlich zu den geographischen Kar-
teninformationen beispielsweise durch Punkte angezeigt
werden.
�[0012] Die oben genannte Aufgabe wird hinsichtlich
der Vorrichtung gelöst durch eine Vorrichtung nach An-
spruch 6. Bevorzugte Ausführungsformen der Vorrich-
tung finden sich in den Ansprüchen 7 bis 10 und sind
bereits anhand vorhergehend erläuterter vorteilhafter
Ausführungsformen des Verfahrens erläutert worden.
�[0013] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend unter Bezugnahme auf die Zeichnungen
noch näher erläutert. Es zeigen:�

Figur 1 eine schematische Blockdiagrammdarstel-
lung einer Vorrichtung zum Überwachen ei-
nes Betriebs eines Fahrzeugs,

Figur 2 eine schematische Darstellung zur graphi-
schen Anzeige von Fehlermeldungen, bezo-
gen auf ein räumliches Gebiet und

Figur 3 einen durch Aufspannen eines Auswahlrecht-
ecks näher dargestellten Ausschnitt eines
räumlichen Gebiets.

�[0014] Zentrale Einheit einer Vorrichtung zur Überwa-
chung eines Betriebs eines im - vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel - Schienenfahrzeugs F1 ist eine landseiti-
ge Datenbank D. Diese Datenbank D steht z.B. über Funk
in Verbindung mit einer Mehrzahl Überwachungseinrich-
tungen U1, ..., U6, die jeweils zu überwachenden Kom-
ponenten eines Schienenfahrzeugs, wie beispielsweise
Bremsen usw., zugeordnet sind und im Falle des Auftre-
tens eines Fehlers eine zugehörige Fehlermeldung er-
zeugen, die über ein Funkmodul F ausgestrahlt wird.
�[0015] Das Schienenfahrzeug weist außerdem eine
GPS-�Position serfassungs einrichtung G auf. Dies ge-
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stattet es, von den Überwachungseinrichtungen U1, ...,
U6, eingehende Fehlermeldungen in Kombination mit ei-
nem aktuellen Positionssignal zu speichern. Weitere
Fahrzeuge F2, ..., Fn, sind ähnlich ausgestattet. Die Da-
tenband D asteht z.B. über das Internet in Verbindung
mit einem Speicher für Karteninformationen KS.
�[0016] Zur Wiedergabe eines geographischen Gebie-
tes auf der Landseite dient eine Anzeigeeinrichtung A.
Die mit einer Zoomfunktion ausgestattete Anzeigeein-
richtung A verfügt außerdem über ein hier nicht näher
dargestelltes Auswahlmittel, mit dem beispielsweise
kreisförmige oder rechteckförmige Teilgebiete aus ei-
nem aktuell dargestellten geographischen Gebiet aus-
wählbar sind. Einem solchen Teilgebiet ist dann ein Orts-
koordinatengebiet zugeordnet. Dieses Ortskoordinaten-
gebiet wird von der Anzeigeeinrichtung A aus an die Da-
tenbank D übermittelt und dient als Auswahlkriterium für
das Auslesen von Fehlermeldungen aus dieser Daten-
bank. Die räumlichen/�geographischen Auswahlmittel der
Anzeigeeinrichtung A werden somit dazu benutzt, in die-
ses Gebiet fallende Fehlermeldungen in einfacher Weise
aus der Datenbank auszulesen, so dass deren weitere
Auswertung mit Hilfe geeigneter Auswertesoftware erfol-
gen kann.
�[0017] Es ist möglich, beispielsweise mit Hilfe eines
Zeigertools Fehlermeldungen ortsbezogen graphisch
auswählen zu können und anschließend eine Darstel-
lung eines Selektionsergebnisses zur weiteren Auswer-
tung z.B. in tabellarischer Form vorzunehmen. Diese
Darstellung erfolgt dann ggf. auf einer weiteren Anzei-
geeinrichtung, die zu einem Rechnersystem gehört, wel-
ches zum Auswerten der Fehlermeldungen dient und mit
der Datenbank D verbunden ist.
�[0018] Bei der hier vorgestellten Lösung müssen nicht
unmittelbar Orte hinterlegt werden. Etwaige Häufungen
von Fehlermeldungen sind durch eine graphische Kon-
vertierung (Darstellung auf einer Landkarte) erkennbar
und selektierbar. Die auf der graphischen Darstellung
selektierten Meldungen können anschließend in einem
Auswerteprogramm weiter bearbeitet werden.
�[0019] Zusätzlich können die Anzeigeeinrichtung A
und die Datenbank D noch in der Weise zusammenwir-
ken, dass die Fehlermeldungen, die in das ausgewählte
geographische Gebiet fallen, gemeinsam mit ihren Orts-
koordinaten zu der Anzeigeeinrichtung A übertragen
werden. Dies gestattet es, die Fehlermeldungen in dem
ausgewählten geographischen Gebiet in Kombination
mit den kartographischen Informationen der Darstellung
anzuzeigen.
�[0020] Figur 2 zeigt ein Beispiel für eine graphische
Darstellung der Anzeigeeinrichtung A. Mit dem Bezugs-
zeichen 2 ist ein Gleis bezeichnet, auf dem ein Schie-
nenfahrzeug fährt. In Figur 2 von rechts nach links ge-
sehen tritt zunächst auf freier Strecke eine Fehlermel-
dung 3 auf, weitere drei Fehlermeldungen 3 treten inner-
halb eines Ortes 1 auf, der durch seine Umrisse kenntlich
gemacht sind. Außerhalb des Ortes tritt eine weitere Feh-
lermeldung 3 innerhalb einer Kurve der Gleisstrecke 2

auf.
�[0021] Figur 3 zeigt eine Auswahl aus einer aktuellen
graphischen Darstellung der Anzeigeeinrichtung A durch
Aufspannen eines Auswahlrechtecks. Hier sind die Feh-
lermeldungen 3 als Fehler 31, 32, ..., 35 durchnumme-
riert, wobei die Fehler 32, 33, 34 in das Auswahlgebiet
fallen. Allgemein kann die Auswahl durch verschiedene
Auswahlfiguren durchgeführt werden, und zwar neben
dem Aufspannen eines Auswahlrechtrecks durch einen
Auswahlkreis oder eines freiwählbaren Lassobereichs
innerhalb eines dargestellten räumlichen Gebietes.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Überwachen eines Betriebs eines
Fahrzeugs, bei dem von Betriebskomponenten des
Fahrzeugs erzeugte Fehlermeldungen (3) in Kom-
bination zu einer zugehörigen Ortsinformation in ei-
ner Datenbank gespeichert werden,�
dadurch gekennzeichnet, dass auf einer Anzeige-
einrichtung (A) ein geographisches Gebiet ange-
zeigt wird, wobei die Anzeigeeinrichtung (A) auf geo-
graphische Karteninformationen (KS) zugreift, mit
Hilfe der Anzeigeeinrichtung (A) ein Teil des darge-
stellten Gebietes ausgewählt wird und aus der Da-
tenbank dem ausgewählten Teil des Gebietes zuge-
ordnete Fehlermeldungen (3) ausgelesen werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die geographi-
schen Karteninformationen einen Streckenverlauf
(2) des Fahrzeugs umfassen.

3. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die geographi-
schen Karteninformationen städtische (1) und länd-
liche Gebiete differenzieren.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigeein-
richtung (A) eine Zoomfunktion umfasst.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fehlermeldun-
gen (3) aus dem ausgewählten Teil des Gebietes
auf der Anzeigeeinrichtung in Kombination mit dem
Teil des Gebietes dargestellt werden.

6. Vorrichtung zum Überwachen eines Betriebs eines
Fahrzeugs, mit einer Datenbank (D) zum Speichern
von Fehlermeldungen, die von Betriebskomponen-
ten des Fahrzeugs erzeugt werden in Kombination
zu einer zugehörigen Ortsinformation, �
dadurch gekennzeichnet, dass eine Anzeigeein-
richtung (A) zur Darstellung eines geographischen
Gebietes vorgesehen ist, wobei die Anzeigeeinrich-
tung (A) mit einem Speicher (KS) für geographische
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Karteninformationen verbunden und derart mit der
Datenbank zusammenwirkt, dass ein mit Hilfe eines
Auswahlmittels der Anzeigeeinrichtung ausgewähl-
ter Teil des Gebietes der Datenbank (D) übermittel-
bar und dem Teil des Gebietes zugeordnete Fehler-
meldungen aus der Datenbank (D) auslesbar sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Speicher (KS)
für geographische Karteninformationen einen vor-
bestimmten Streckenverlauf des Fahrzeugs um-
fasst.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Speicher (KS)
für geographische Karteninformationen städtische
und ländliche Gebiete differenziert.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigeein-
richtung (A) eine Zoomfunktion umfasst.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigeein-
richtung (A) zur kombinierten Anzeige des ausge-
wählten Teils des Gebietes und der Orte der Fehler-
meldungen (3) mit der Datenbank (D) zusammen-
wirkt.
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